
Mo . 37 82. Jahrgang

Amts- UNll Intelkigeazbkatt für äen Aezirst.
erscheint Kienstag , Kannerstag S> Samstag.
Die EinrückungSgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile

im Bezirk, sonst 12 H.
Dienstag , äea 29 . März 1887.

! Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Gintaöung Zum
Abonnement

cruf öas Gcrkwer Wochenökutt.
Wir bitten unsere geehrten Abonnenten ihre Bestellungen rechtzeitig zu

erneuern, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt und laden zu
zahlreicher weiterer Beteiligung freundlichst ein.

Die Redaktion.

Amtliche Bekanntmachungen.

bis s aufgeführten Gründen (Reklamationen) erheben wollen, werden aufge«
fordert, dieselben womöglich so zeitig geltend zu machen, daß sie noch vor
dem Zusammentritt der zur Entscheidung darüber berufenen Ersatzkommission
vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche, welche bei ihnen schriftlich
eingereicht oder mündlich zu Protokoll gegeben werden können, genau nach den
Vorschriften der Verfügung der Ministerien des Innern und des Kriegs¬
wesens, betreffend das Verfahren bei Reklamationen und Klassifikationsge¬
suchen vom 8. April 1876 Ziff. 1., Lit. ä , Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern von 1876, S . 114 ff., zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Den 26. Februar 1887. K. Oberamt.

F l a x l a n d.

Calw.

Aufforderung
a« die Reservisten, Landwehrmänner«nd Grsahreservisten

erster Ktaste zur Anbringung ihrer Gesuche um Zurükstellung aus
Kkasstfikationsgründen.

Unter Bezugnahme auf die Konrrol-Ordnung §. 13 Ziff. 2, H. 15 Ziff.
2, U . 17—19, werden diejenigen Reservisten, Landwehrmänner und Ersatz¬
reservisten erster Klasse, welche auf Zurückstellung hinter die letzten Jahres-
klaffen ihrer Waffe oder Dienstkategoriewegen häuslicher oder gewerblicher
Verhältnisse(aus Klassisikationsgründen) Anspruch machen, aufgefordert,
ihre Gesuche vor Ende des Monats Februar, spätestens aber vor dem Muster¬
ungstermin bei dem Ortsvorsteher (ihres dauernden Aufenthaltsorts) anzu¬
bringen.

Diese Gesuche sind in der Regel mündlich anzubringen.
Wegen der Behandlung derselben werden die Oltsvorsteher auf die

Vorschriften der Verfügung der Ministerien des Innern und des Kriegs¬
wesens, betreffend das Verfahren bei Reklamationen und Klassifikationsgesuchen
vom 8. April 1876, Ziff. III., Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern
von 1876, S . 120 ff., hingewiesen.

Den 26. Februar 1887. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche um Zurückstellung von der

Aushebung wegen häuslicher Werhattniste.
Diejenigen, welche Ansprüche auf Zurückstellung Militärpflichtiger wegen

häuslicher Verhältnisse aus den in der Ersatz Ordnung F. 30 Ziff. 2, Lit. s

Calw.
Den Ortsvorstehern

geht mit heutiger Post gemäß der Min.-Verf. vom 15. d. M. (Amtsblatt
S . 145) die Nr. 8 des Regierungsblattes von 1887 mit angehängter Marsch,
geldertabelle dauerhaft gebunden mit dem Auftrag zu, dieselbe ohne Verzug
den Gemeindepflegern zum Gebrauch zuzustellen und daß dieß geschehen ist,
bis spätestens1. April d. I . hierher anzuzeigen.

Den 26. März 1887. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.
An - Le Ortsvorsteher.

Nachdem die Brandschadens-Umlage- und Einzugs-Register an die
Ortsvorsteher zur Uebergabe an die Gemeindepfleger hinausgegeben worden
sind, werden die Ortsvosteher unter Hinweisung auf die Ministerial-Verfügung
vom 26. November 1886 (Reg.-Bl. S . 371) angewiesen, dafür Sorge zu
tragen, daß die für das Kalenderjahr 1887 umgelegten Brandschadensgelder
rechtzeitig eingezogen und an die Oberamtspflege abgeliefert werden.

Den 27. März 1887. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Aekannlmachung,
Schcrfväuöe betreffend.

Im Stalle des Georff Baier von Altburg, sowie des Georg Stoll
in Alzenberg ist die Schafräude ausgebrochen, was hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Calw, den 26. März 1887. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

AeNiLLetSN . «Nachdruck°-rb°t°n.)

Van Dock nnd meine erste Liebe.
Von Aritz Brentano.

(Fortsetzung.)
Nun ich sah auch nach meinen damaligen Begriffen von Eleganz besonders

nobel aus, als. ich an dem denkwürdigen Tage gegen 11 Uhr nach der Prinzengracht
wandelte. Die Sonne strahlte so heiter— mein weißer PiquS-Anzug, der gar hübsch
von den neuen Lackstiefeln abstach, strahlte ebenfalls, mein Hut saß etwas verwegen
auf dem linken Ohr, kurz ich hatte mich so recht geschniegelt und gebügelt und mußt«
heute unfehlbar Furore machen.

Als ich aus der Amstelstraat heraus in eine enge Seitenstraße trat, hatte ich
ein kleines Abenteuer— im ersten Augenblick wenigstens erschien es mir sehr klein,
und doch- allein ich will nicht vorgreifen!

Vor einem himmelhohen alten Hause lagen mehrere große Haufen Leder; an
der Erde war ein Anstreicher beschäftigt, eine Firma, welche in Amsterdam in der
Flegel am unteren Sockel des Hause angebracht ist, neu zu übermalen, und an der
Thüre saß eine mächtige Dogge und blinzelte schlaftrunken die Vorübergehenden an.
Ich weiß nicht, wie es kam, daß ich in diesem Augenblick eine merkwürdige Aehnlich-
keit zwischen dem dummen Gesicht des Hundes und der Physiognomie van Bock's
fand. Ich lächelte stillvergnügt über diesen Vergleich und schlug im Vorübergehen
mit meinem Spazierstöckchen lustig auf das Leder.

Allein diese Handlung brachte die Bestie so auf, daß sie wütend gegen mich
sprang, dabei ein so grimmiges Geheul ausstoßend, daß der harmlose Anstreicher ent¬

setzt zur Seite rannte, während ich mich fest an die Wand, an der Jener vorhin be¬
schäftigt war, drückte, und mit vorgehaltenem Stock meinen vierfüßigen Gegner abwehrte.

Alles dieses war das Werk eines Augenblickes. Der Hund zog sich knurrend
zurück. Der Anstreicher nahm seinen Posten wieder ein und auch ich ging rasch
weiter, nach einigen Minuten den unvorhergesehenen Schrecken selbst belächelnd. Es
war ja Alles heute so lachend— der Tag — meine Aussichten— die Fischweiber,
an welchen ich vorüberschritt, lachten, die Straßenjungen lachten, die Matrosen, die
mir begegneten, lachten, Alles lachte, sah mir lachend nach und ich freute mich der
fröhlichen Menschheit und lachte ebenfalls.

Bald stand ich vor dem stattlichen Hause in der Prinzengracht— meiner
künftigen Heimat! Stolzer Gedanke! Ich klopfte mit meinem Taschentuch nochmals
den Staub von meinen Lackstiefeln, zupfte meine Halsbinde zurecht, betrachtete wohl¬
gefällig meine stahlgrauen Glacehandschuhe und trat ein.

Da saßen die beiden Mädchen schon im Putze und neben ihnen auf dem
Sopha lagen Hut und Mantille, die sie nur anzulegen brauchten, um fertig zum Aus¬
gehen zu sein. Der Papa saß, gemütlich seine Thonpfeife rauchend, am Fenster, und
die Mama spielte in ihrem Ledersessel wie gewöhnlich mit Mejumble, die sich katz¬
buckelnd gegen mich wandte, als ich eintrat.

„Wie pünktlich Sie sind", rief mir Luise, die zum Anbeißen aussah, freundlich
entgegen, indem Sie mir ihr Händchen reichte, „eben schlägt es halb 12 Uhr und
gerade sind wir mit unserer Toilette fertig geworden. Nicht wahr, Anna?"

„Vor zwei Minuten", antwortete diese, indem sie mir den gleichen Gruß an¬
gedeihen ließ, so daß ich einen Augenblick zwei allerliebste Händchen festhielt.

„Na, wenn„der Herr Professor" einmal verheiratet sein wird, so dürfte er
vielleicht weniger pünktlich gegen die Dame seines Herzens sein— das kennt man",
sprach der Alte und stand von seinem Sitz auf.



'NoMische Wachvichten .
Deutsches Reich .

Stuttgart , 26 . März . Die Kammer der Abgeordneten
erledigte heute den Staatsvertrag mit Bayern , betreffend die
Herstellung der Linien Leutkirch —-Memmingen und Wangen — Hergatz und die
Regelung verschiedener Anschlußverhältnisse zwischen Württemberg und Bayern .
Dentler sprach den Wunsch aus , es möchten nun auch bald die Verhand¬
lungen über die Bodenseegürtelbahn wieder ausgenommen werden ,
worauf Ministerpräsident v. Mittnacht hervorhob , daß die Regierung
schon mehrfach für die für Württemberg in Betracht kommende Strecke
Lindau - Friedrichshafen eingetreten sei . Die bayrische Regierung
habe aber stets abgelehnt , mit dem Bemerken , diese Strecke sei nicht im Inte¬
resse Bayerns . Der Minister schloß mit den Worten , daß voraussichtlich in
nicht zu ferner Zeit die Frage der Bodenseegürtelbahn , und zwar unter Mit¬
wirkung eines dritten Faktors ( des Reichs ) wieder auf die Tagesoronung
kommen werde . Der Vertrag wurde nach einer weiteren unwesentlichen De¬
batte angenommen . — Man trat sodann in die Beratung des Justiz¬
etats ein . Bei der Exigenz , betr . Erhöhung der Gehalte der Staatsanwälte ,
entspann sich eine längere Debatte . Lang , Schnaidt , Egger und
Becher waren gegen diese Aufbesserung , für welche Ebner , Frhr . v .
Var .nbüler , Uhl eintraten . Man nahm die Exigenz schließlich an .

— Der Reichstag beschäftigte sich heute mit den Abänderungs¬
anträgen verschiedener Abgeordneter zur Gewerbeordnung ( Erweiterung des
Rechts der Innungen und Befähigungsnachweis ) . Als Antragsteller begründet
zunächst Biehl den Zentrvmsantrag , der lediglich die Kräftigung des Hand¬
werkerstandes bezwecke ; von einem Zurückschrauben des Handwerks zu mittel¬
alterlichen Zuständen sei nicht die Rede . Der Befähigungsnachweis würde
wesentlich dazu beitragen , das Standesbewußtsein zu heben und das Hand¬
werk zu Ehren zu bringen . — Ackermann , welcher den kons . Antrag
vertritt ( in den Hauptpunkten dem des Zentrums gleich ) bezeichnet ebenfalls
als Ziel desselben die Festigung des Handwerkerstandes , was aber nur durch
Einräumung großer Vorrechte an die Innungen zu erreichen sei . — Lohren
betont , daß der von einem Teil der Reichspartei eingebrachte Antrag vor¬
nehmlich die fachgemäße Ausbildung der jungen Leute im Handwerk ins Auge
fasse . Den Befähigungsnachweis halten sie dagegen nur für solche Gewerbe
am Platze , bei denen die mangelhafte Ausbildung Leben und Gesundheit der
Mitbürger gefährden könne . — An der Erörterung beteiligen sich noch
Bauinbach ( namens der Dsch .-Freisinnigen grundsätzlich gegen die Anträge ) ,
ebenso Meyer - Jena ( nat .-lib .) , welcher von denselben gleichfalls eine
Besserung der Lage des Handwerks nicht erhofft . Dagegen hält er die Frage
des Befähigungsnachweises für erörterbar , doch müßten zunächst darüber
regierungsseitig angeordnete Erhebungen abgewartet werden . Grillen¬
berger ( Soz .-D .) spricht ebenfalls gegen die Anträge , die dann einer
21er -Kommission überwiesen werden . — Am Samstag Novelle zum Reichs¬
eisenbahngesetz , Gesetz , betr . den Verkehr mit Kunstbutter .

— Der Reichsanzeiger vom 23 . März veröffentlicht nachfolgenden Erlaß
des Kaisers an den Reichskanzler : Es ist eine wunderbare Fügung des Himmels ,
daß Mir nach so vielen unvergeßlichen Ecinnerungstagen auch noch vergönnt
gewesen ist , am 22 . März Mein 90 . Lebensjahr zu vollenden . In demütigem
Ernste erkenne Ich die Gnade Gottes , welche Mich diesen Tag hat erleben
lassen , welche Mir in so hohem Alter die Kraft zur Erfüllung Meiner Fürst¬
lichen Pflichten erhalten hat , welche Mir das Glück gewährt , noch den Lebens -
mit Meiner geliebten Gemahlin zu teilen und auf eine kräftig emporwachsende
Nachfolge von Kindern , Enkeln und Urenkeln zu schauen . 90 Jahre eines
menschlichen Lebens , welch ' eine lange Spanne Zeit ! Wenn Ich sie im
Geiste an Mir vorübergehen lasse , so will es Mir oft kaum faßlich erscheinen ,
was Ich Alles erlebt , erfahren und errungen habe . Die göttliche Vorsehung
hat Meine Wege , wenn auch nicht ohne schwere Prüfungen , sicher geleitet
und zu glücklichen Zielen geführt . Götter reichster Segen hat auf Meiner
Arbeit geruht . — In frühester Jugenv habe Ich die Monarchie Meines
tiefgebeugten Vaters in ihrer verhängnisvollen Heimsuchung gesehen . Ich
habe aber auch die hingebendste Treue und Opferfreudigkeit , die ungebrochene

„Alter ! Alter !" drohte seine Frau , „was sind das für überflüssige Redensarten !"
„Na , ich meinte nur ", bemerkte er trocken und fuhr , sich gegen mich wendend ,

fort : „Sie kommen doch zeitig genug wieder zum Spiel ?
„Gewiß " , antwortete ich, mit einer leichten Bewegung die Katze wegscheuchend,

welche äußerst beharrlich hinter mir an meinem weißen Beinkleid herumschnüffelte .
„Ich bin Ihnen ohnehin noch Revanche schuldig für die gestrige Parthie —"

„Die Sie nur darum gewonnen haben ", fiel der Alte ins Wort , „weil ich irr¬
tümlicherweise den Coeur - statt des Piquebuben ausspielte ."

„Kinder " , rief lachend die Mama den Töchtern zu , welche vor dem Spiegel
ihre Hüte auffetzten , „jetzt mackt , daß ihr fortkommt , es ist die höchste Zeit . Denn
fangen die Beiden ihren Spieldisput an , dann könnt ihr nur gleich wieder oblegen ,
aus eurem Spaziergang wird nichts ."

„Mama hat Recht ", sagte Luise, „lassen Sie uns gehen ."
„Gerne meine Damen ", antwortete ich, „also auf Wiedersehen !" Mit diesen

Worten wandte ich mich nach der Thüre , um dieselbe als galanter Mann den Schwestern
zu öffnen , drehte mich aber erstaunt gleich wieder um , als diese, wie aus einem Munde ,
einen Schrei ausstießen , während der Alte in ein furchtbares Gelächter ausbrach , und
die Mutter entsetzt ausrief :

„Um Gottes willen , was haben Sie denn angestellt ?"
„Ich , angestellt — ? daß ich nicht wüßte ?" entgegnete ich ganz bettoffen , als

ich sah, daß alle Blicke auf meinem Rücken hafteten , wobei ich mich vergebens nach
Rechts und Links drehte , um das gewisse Etwas zu erblicken, welches diese allgemeine
Aufregung hervorgerufen hatte .

„Richtig B — o—ck—Bock! Er trägt einen Bock auf dem Rücken", platzte der
Alle heraus , wobei er so heftig lachte, daß die irdene Pfeife in seiner Hand zerbrach
und klirrend zu Boden fiel.

Kraft und den unverzagten Mut des Volkes in den Tagen seiner Erhebung
und Befreiung kennen gelernt . Jetzt in Meinem Alter blicke Ich , nach so
manchen Wechselfällen Meines Lebens , mit Stolz und Befriedigung auf die
Wandlungen , welche die ruhmvolle Vergangenheit der jüngsten Zeit , ein un¬
vergleichliches Zeugnis deutscher Einigkeit und deutscher Vaterlandsliebe , in
Deutschland geschaffen hat . Möge Unserem teueren Vaterlande die lang er¬
sehnte Errungenschaft , wie ich es zuversichtlich hoffe , in ungestörter , segens¬
reicher Friedensarbeit zu stets wachsender Wohlfahrt aller Klassen der Nation
gereichen ! In wohlthuender Erinnerung an eine solche ereignisreiche Ver¬
gangenheit gewinnt die 90 . Wiederkehr Meines Geburtstages für Mich eine
besondere Bedeutung , welche durch die allgemeine tief empfundene Teilnahme
Meines Volkes erhöht wird . Aus allen Teilen des Reiches , aus fernen
Landen , in denen Deutsche eine neue Heimat gefunden , selbst von jenseits des
Ozeans her , sind Mir Adressen in zum Teil kunstvoller , gediegener Aus¬
stattung , Zuschriften und Telegramme , poetische und musikalische Gaben ,
Blumenspenden und Arbeiten in überreicher Anzahl zu diesem seltenen Tage
zugegangen . Von Gemeindeverbänden , größeren wie kleineren Umfangs , von
Kollegien , Korporationen und Genossenschaften jeder Art , von wissenschaftlichen
und Kunstinstituten , von Anstalten und einzelnen Personen bin Ich in der
herzlichsten Weise beglückwünscht worden . Künstler , bildende wie darstellende ,
Studierende der deutschen Universitäten , Akademien und technische Hochschulen ,
Krieger - , Turn -, Bürger - und andere Vereine , Gilden und Innungen haben
in der verschiedensten Weise ihre treue Anhänglichkeit an Mich kundgethan .
Durch festliche Veranstaltungen und Festversammlungen ist der Tag aller
Orten verherrlicht worden . Der Umfang und die Mannigfaltigkeit dieser
Beweise von Liebe und Verehrung ist so groß gewesen , daß sich die Feier
des Tages zu einer nationalen Huldigung für Mich gestaltet hat . Nicht
vermag Ich Allen , welche Mir so liebevolle Aufmerksamkeiten erwiesen haben ,
im Einzelnen dafür zu danken . Tief ergriffen von solcher durch alle Schichten
der Bevölkerung gehenden Bewegung kann Ich nur her Gesamtheit zu er¬
kennen geben , welche ungemeine Freude Mir jeder air seinem Teile bereitet
hat und wie tief Mein Herz von innigster Dankbarkeit für alle diese patrio¬
tischen Kundgebungen erfüllt ist . Es giebt wahrlich für Mich kein größeres
Glück , kein erhebenderes Bewußtsein als zu wissen , daß in solcher Weise die
Herzen des Volkes Mir entgegenschlagen . Möge mir diese Treue und An¬
hänglichkeit als ein teures Gut , welches die letzten Jahre Meines Lebens hell
erleuchtet , erhalten bleiben ! Mein Sinnen und Denken aber soll wie bisher
so auch ferner für die Zeit , welche Mir zu wirken noch beschicken sein wird ,
darauf gerichtet sein , die Wohlfahrt und Sicherheit Meines Volkes zu heben
und zu fördern . Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen . Berlin , 23 . März 1887 . Wilhelm . — An den Reichs¬
kanzler .

Hcrges -Weuigkeilen .

* Hirsau , 27 . März . Wenn wir nachträglich auch von hier aus
noch kurz berichten , daß die 90 . Geburtstagsfeier unseres in Ehrfurcht geliebten
Kaisers auf schöne Weise bei uns begangen wurde , so möchten wir nur
damit konstatieren , wie auch hier deutscher Sinn und deutsches Fühlen über
alle partikularistischen Interessen die Oberhand gewonnen hat . Am Vorabend
loderte ein mächtiges Freudenfeuer hinter den Ruinen empor . Am Morgen
des Festtages wurde durch weithin das Echo weckende Böllerschüsse die Freude
eingeleitet ( leider ein wenig getrübt durch einen kleinen Unfall , der aber
gottlob keine bleibenden nachteiligen Folgen haben wird ) . Um 8 Uhr wurde
durch eine treffliche , die Kinder zur Vaterlandsliebe ermunternde Rede des
Ortsgeistlichen die Schulfeier begonnen ; Gesang und Deklamation der Schüler
folgten hierauf , und am Schluffe wurden lieblich duftende Kaiserbrote ver¬
abreicht . Am Abend stellten sich im Schwanensaal wohl über 50 Bürger
ein , um bei trefflicher Bewirtung gemeinschaftlich einige fröhliche Stunden im
Andenken ans teure Kaiserhaus zu verleben . Toast auf Toast folgte , und
Kaiser , Bismarck und Moltke ließ man jubelnd hochleben . Patriotische Lieder
erhöhten noch die festliche Stimmung . Die ( wegen Raummangel in nächster
Nr .) folgenden Gedichte von E . Z . und E . schloßen sich den vorhergehenden ^

„Und so wollten Sie uns in den zoologischen Garten führen ?" sagte sehr ärger¬
lich Luise „ei, so ziehen Sie doch einmal gefälligst Ihren Rock aus und bettachten
Sie den Rücken desselben !

„So sind Sie durch die Stadt spaziert ?" fragte Anna hinzu , „das ist doch ein
bischen stark."

In mir dämmerte eine furchtbare Ahnung . Die Hunde -Affaire — mein An¬
drücken an die Wand — der Anstreicher — o Gott !

Ich stotterte verlegen einige entschuldigende Worte und entledigte mich meines
Rockes, bei dessen Anblick ich allerdings beinahe in Ohnmacht fiel. Ja » der Alte hatte
Recht. Ganz deutlich war in schwarzer Oelfarbe , allerdings verkehrt , aber trotzdem
sehr leserlich, das Wort „Bock" abgedrückt . Nur das untere Ende der Buchstaben
fehlte , mußte jedoch nach meiner Berechnung in der Gegend meiner Kniekehlen auf
meinem weißen Beinkleid sitzen, wo ich es später auch richtig vorfand .

Das war sogar sehr stark ! Darum hatten mich die Vorübergehenden so grinsend
angelacht , — darum also die allgemeine Heiterkeit — dämm ! Und ich, ich hatte mit¬
gelacht, ohne zu wissen warum . Die Leute mußten mich für einen Narren gehalten
haben . Und Keiner hatte mich benachrichtigt — Keiner ! Dies sah den sauberen
Holländern wieder einmal so recht ähnlich . Unter ehrlichen Deutschen wäre ich keine
zehn Schritte weit gegangen , ohne daß mich Einer von meinem Unfall benachrichtigt
hätte . O , über das Pack ! So dachte ich und machte dabei ein so schauerlich dummes
Gesicht, daß ich ordentlich erschrak, als ich es zufällig in dem gegenüber hängenden
Spiegel erschaute.

(Fortsetzung folgt .)



«begeisternden Ansprachen des Ortsvorstehers , Ortsgeistlichen und Hrn «
'Wagners an .

._ ( !) Stammheim , 27 . März . Als ein hinkender Bote , der aber
Hoch auch allerlei Interessantes aus seinem Portefeuille dem Publikum dar -
legt , folgt der Bericht über die Kaiserfeier in Stammheim . Hat dieser

Ort seine Reichstreue in eklatanter Weise bei der letzten Reichstagswahl be-
wiesen , so ließ er seine echt deutsche nationale Gesinnung auch bei diesem
Anlaß in überaus glänzender Weise hervortreten . Festlich geschmückt sammelte

-sich am frühen Morgen die Schuljugend , die bürgerlichen Kollegien , Krieger «
verein , Feuerwehr , Liederkranz rc. vor dem neuen Schulhaus und sangen
mach genommener Ausstellung das Lied ab : „ Lobe den Herren , o meine Seele " .
Hierauf setzte sich der stattliche Zug in Bewegung und marschierte in schöner
Ordnung durch das Dorf . Trommelschlag , Gesänge des Liederkranzes und
der Schuljugend , Vorträge der Feuerwehrmusik erschallten dabei in die Lüfte .

'Vor dem Rathause machte der Zug Halt , schloß einen Halbbogen und stimmte
den Lieblingschoral des Kaisers : „ Lobe den Herren , den mächtigen König
der Ehren " an , auf welches der Einzug in dasselbe erfolgte . Hier fand die

eigentliche Schulfeier statt . Reden und Gesänge wechselten in schöner Weise mit
einander ab . Den Schluß derselben besiegelten die Kinder mit einem begeisterten
,̂ Hoch " auf Kaiser Wilhelm , welchem auch kurz zuvor ein solches seitens der
anwesenden Bürgerschaft dargebracht wurde . Die Festgabe der Kinder bestand
in einem wohlschmeckenden Kümmelbrot . Am Abend desselben Tages brachte
reges Leben in die Bevölkerung ein imposanter Fackelzug auf den nahen
Galgenberg , wo auch ein Fceudenfeuer abgebrannt wurde . Nach diesem
versammelten sich abermals sämtliche hiesige Vereine , wie auch ein Teil der
bürgerlichen Kollegien im Gasthaus zur Krone und gaben unter Anhörung
patriotischer Gesänge und poetischer Produkte ihren nationalen Gefühlen
warmen Ausdruck . Der ganze Tag war ein Freudentag und hat in den
Gemütern die angenehmsten Eindrücke hinterlassen . Was kurz zuvor über
ÄViederaufrichtung des deutschen Reichs und Mehrung desselben durch den
ehrwürdigen Kriegshelden Kaiser Wilhelm gesagt wurde , fand freudigen
Widerhall in dem Wort : „ Gott segne und schütze das deutsche Vaterland ,
erhalte und beschirme sein rühm « und sieggekröntes Oberhaupt : „ Kaiser
Wilhelm . "
, - In wenig Orten wohl von der Größe Ostelsheim wird das

lKaiserfest so festlich begangen worden sein , als gerade hier . Zur Vor «
feier versammelten sich am Montag abend 7 Uhr der Kriegerverein , die
Feuerwehr und die Turnjugend . Mit Hörnerklang und Trommelwirbel be«
wegte sich ein imposanter Fackelzug durch die Straßen des Orts zur Friedens «
linde , wo ein Freudenfeuer und allerlei Feuerwerk abgebrannt wurde . Unser
verehrter Ortsgeistlicher , Herr Pfarrer Dettinger , der den letzten Feld «
Zug als Feldprediger mitmachte , hielt eine begeisterte patriotische Ansprache an
die Versammelten , und brausend hallte aus vielleicht 200 Kehlen das Hoch
auf Kaiser Wilhelm von den Bergen ins Thal . Unter Absingen patriotischer
Lieder , wie „die Wacht am Rhein " , „ Deutschland , Deutschland über alles " ,
wurde der Rückmarsch angetreten . Der Festtag selbst meldete sich morgens
6 Uhr durch Gewehrsalven und Tagwache an . Um 9 Uhr war Festgottes¬
dienst . In geschlossenem Zuge marschierten die jungen Turner , der Krieger¬

verein und die Feuerwehr ( jede Abteilung mit Fahne ) zur Kirche . In zu
Herzen gehenden , ergreifenden Worten hielt unser Herr Pfarrer ein Predigt
über Sirach 50 , 24 — 26 . Nach derselben war Schulfeier mit den Kindern .
In einer längeren Rede gab Herr Pfarrer Dettinger ein anschauliches faßliches
Bild der Entwicklung der preußischen Monarchie und des deutschen Kaiserreich ».
Die „Kaiserbrezeln " , die am Schluß verteilt wurden und die vom Vorstand
des Kriegervereins mit viel Patriotismus gewürzt worden waren , sollen den
Kindern besonders gut gemundet haben . Abend « war sodann eine gut be¬
suchte gesellige Unterhaltung bei Kamerad Haug zur Rose . Eine besondere
Freude war es für uns , daß unser verehrter Herr Pfarrer , welcher sonst nie
an Vergnügungen in öffentlichen Lokalen teilnimmt , uns mit seinem Besuch
beehrte . Kamerad Unterlehrer Waidmann brachte ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiser aus , welchen er als Friedenshelden feierte . Große
Heiterkeit erregte die humoristische Rede des Herrn Pfarrers auf den Vorstand
des Kriegervereins , der seines Zeichens ein Bäcker ist . indem er in geistreicher
Weise zwischen diesem und dem General Boulanger ( zu deutsch : Bäcker ) eine
Vergleichung anstellte und dabei besonders den großen Patriotismus beider
hervorhob . Feuerwehrhauptmann Weiß brachte sein Hoch dem Fürsten Bis¬
marck , der neben der Kunst des Arztes auch viel dazu beigetragen hat , daß
unser Kaiser sein 90 . Lebensjahr in solcher Körper « und Geistesfrische hat
vollenden können . Das Fest verlief in schönster Harmonie und erst um Mit¬
ternacht trennte man sich mit dem frohen Bewußtsein auch ein wenig an
dem Dank abgetragen zu haben , den unser deutsches Volk seinem ehrwürdigen
Oberhaupt schuldig ist .

— Ueber den Unglücksfall in Oberreichenbach wird der Red .
geschrieben , daß in diesem spez. Falle eine Unvorsichtigkeit nicht zu Grunde
lag . ( Holzhauer K . wurde nemlich durch eine von ihm selbst gefällte Forche ,
welche infolge eines Windstoßes plötzlich eine veränderte Richtung nahm ,
erschlagen .)

* (Lebensversicherung .) Die allgemeine Versorgungs -Anstalt im Groß -
herzogtum Baden zu Karlsruhe veröffentlichte in letzter Nummer die vorläufig fest-

,-gesWtcn Geschäftsergebnisse des Jahres 1886. Dieselben müssen in jeder Beziehung
als sehr günstig bezeichnet werden ; sie sind die höchsten, welche die Versorgungs -Anstalt
seit ihrem Bestehen in einem Jahr erreicht hat . Nach den bis jetzt bekannten Ver¬
öffentlichungen darf angenommen werden , daß die Versorgungs -Anstalt bezüglich des
höchsten reinen Zugangs unter allen deutschen Gesellschaften die er st e Stelle einnehmen
wird . Es wurden bei ihr in der Abteilung für Lebensversicherung 7048 Anträge mit
einem Versicherungs -Kapital von 30,414,385 eingereicht. Die Zahl der neu abge¬
schlossenen Verträge betrug 5949 mit 25,186,382 Vesicherungskapital . Durch Tod ,
Ablauf der Versicherung , Kündigung und Nichtzahlung der Prämien erloschen nur
1245 Verträge mit 4,698 ,852 Versicherungskaprtal , so daß sich für 1886 ein reiner
Zugang von 4704 Verträgen mit 20,487,530 Versicherungs -Kapital ergibt . Auf 31.
Dezember 1886 stellt sich daher der in 22 Jahren gewonnene Gesammtversicherungs -
stand auf 48,077 Verträge mit 195,317,422 Versicherungs -Kapital . In Folge Ab¬
lebens waren zu zahlen für 405 Versicherte 1,674 ,038 während die Wahrscheinlich¬
keits -Berechnung annahm , daß 498 Versicherte mit 2,125,557 ^ sterben würden ; die
Mindersterblichkeit betrug daher 93 Versicherte mit 451 ,519 Kapital . Die Versorg¬
ungs -Anstalt hat ihre Bestimmungen über Kriegs -Versicherung neu aufgestellt und als
Neuerung die Rückvergütung der Kriegsprämie in Aussicht gestellt, wenn ein Ver¬
sicherter an der Kriegsaction nicht teilnahm .

Amtliche Kklrauiltnmchilngeu.

Koutrollversammlungen
im LandmehrkompagniebefirkCalw finden statt:

für die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die Wehrmänner , die zur Dis «
Position der Ersatzbehöcden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden ,
welche noch in dienstpflichtigem Alter stehen :

1) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Gechingen am 12 . April 1887 ,
nachmittags 2 Uhr , bei der Kirche ,

2 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Liebenzell am 13 . April 1887 ,
vormittags 8 >/z Uhr , beim Rathause ,

3 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Neuw eiler am 13 . April 1887 ,
nachmittags 3 Uhr , beim Rathause ,

4 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Calw am 14 . April 1887 ,
nachmittags 3 Uhr , beim Landwehrdienstgebäude .
Die Einteilung der Kontrollbezirke ist die gleiche wie bisher .
Militärpaß und Führungsattest sind bei Strafvermeidung zur Stelle

zu bringen .

Calw , im März 1887 .

LanöweHrbezirkskornnrcrnöo .
2 . Carl Friedrich Schmid , Kauf¬

mann in Calw ,
3 . Ed . Zahn , Fabrikant in Hirsau ,

als Schöffen ,
Amtsgerichtsschreiber Keller

als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Wohlgemuth
wird eines Vergehens der Beleidig¬
ung im Sinne de« 8 185 Str .-G .-
Bchs . und eines weiteren Vergehens
i . S . des 8 186 Str .-G .-Bch »., mit
welchem ein Vergehen gegen 8 185
Str .-G .-Bch «. ideell zusammentrifft ,
der Angekl . Carl Schramm eine «
Vergehens der Beleidigung im Sinne
des 8 186 Str .-G .-B . Kr schuldig
erklärt und demgemäß

Iw Name « des Königs :
Ja äer Vrivatkkagefaeke

der Louise Bodamer , Besitzerin
des Gasthauses z. Hirsch in Liebenzell ,
Privatklägerin gegen

1) Wilhelm Wohlgemuth ,
Schreiner und Gemeinderat
in Liebenzell ,

2) Carl Schramm , Eisen¬
bahntaglöhner daselbst ,

Angeklagte , wegen Beleidigung , hat das
Königliche Schöffengericht zu Calw in
der Sitzung vom 16 . März 1887 , an
welcher Teil genommen haben :

1 . Oberamtsrichter Frommann ,
als Vorsitzender ,

1) der Angekl . Wohlgemuth
zu der Gefängnisstrafe von

Vier Wochen ,
sowie zu der Geldstrafe von

zwanzig Mark ,
an deren Stelle im Falle der
Uneinbringlichkeit eine Haft¬
strafe von 4 Tagen treten soll ,

2 ) der Angeklagte Schramm
zu der Gefängnisstrafe von

vierundzwanzig Tagen
verurteilt .

An den Kosten des Verfahrens
und den der Privatklägerin erwach¬
senen notwendigen Auslagen hat
jeder der Angeklagten die Hälfte zu
tragen .

Zugleich wird der Beleidigten
die Befugnis zugesprochen , die Ver¬
urteilung auf Kosten der Angekagten
mittelst einmaliger Einrückung des
Urteilstenors im Calwer Amts¬
blatt binnen der von Erteilung einer
Urteilsausfertigung an die Beleidigte
zu berechnenden Frist von einer Woche
öffentlich bekannt zu machen .

Diese Ausfertigung beglaubigt
Calw , den 28 . März 1887 .

Widmann ,
Amtsgerichteschreiber .

Die Hundebesitzer
werden wegen Anmeldung ihrer Hunde
zum Zweck der Besteuerung auf 1.
April 1887 auf die im letzten Amts¬
blatt veröffentlichte Aufforderung der
K. Bezirksämter verwiesen.

Stadtschultheißenamt .
Hnffner.

Revier Hofstett .

8tamm ^okzverHau§
>am Montag ,
den 4 . April ,
mittags 12 Uhr ,
werden auf dem

Rathause zu
Wildbad aus

Frohnwald Abt . 54 Rehkopf und 57
Sägberg :

1076 St . Nadelholz , Lang - und
Sägholz mit 1105 Fm . ( darunter
742 Rotforchen mit 902 Fm .) .

Calw .

Fahrnis -
Versteigerung .
In der Verlassenschaftssache der

kürzlich verstorbenen Marie geb . Dreiß ,
Witwe des Johann Leonhard Rams -
perger , Oberreallehrers dahier , wird
am nächsten

Freitag , den 1. April 1887 ,
vormittags 8 Uhr ,

im Hause de« Herrn Kaufmann E r b e
( früher Müller ) die vorhandene
Fahrnis , bestehend in :

- Schmuck , Gold - und Silber -
geschirr , Mannskleidern ,
Frauenkleidern , Betten ,

Leinwand , Küchen -
geschirr , Schreinwerk ,

allerlei Hausrat und ca . 2 Rm .
buchen Holz

gegen Barzahlung öffentlich versteigert
Den 28 . Mär » 1887 .

K. Gerichtsnotariat.
Weismann .
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Orennkotz-VerAaus
am Donners
tag , den 31 .
ds . Mts . , aus
den Stadtwald¬
ungen Eichel -
acker , Wölfles¬
brunnen , Stahl -

äcker und Walkmühleberg :
46 Rm . Nadelholzscheiter , 41 Rm .

dto . Prügel , 13 Rm . dto . An¬
bruch , 3760 Nadelholzwellen , 9
Flächenlose Nadelreisig .

Zusammenkunft vormittags >/z 9
Uhr auf der Zavelsteiner Straße beim
Eichelacker .

Gsmeinderat .

Althengstett .

Langhokz-Aerkauf .
Die Gemeinde

verkauft am Mon¬
tag , den 4 . April
d . I ., von morgens
9 Uhr an , aus dem

Gemeindewald
Köpfte 500 Festm . Langholz , größten -
teils schöne Rotforchen .

Das schwächere Holz kommt in
Losen S 10 Stück , das stärkere stückweise
zum Verkauf .

Zusammenkunft im Ort .
Gemeinderat .

Holzbronn .

Ean̂ okz-Verkaus.
Am Frei ,

tag , den 1 .
April d . I .,

. vormittags 10
(jUhr , kommen

auf hiesigem
Rathaus zum

Verkauf :
74 St . Forchen mit 86 ,57 Fm .,
81 „ „ „ 30 Fm .,
50 St . Baustangen , 10 — 16 m lang .

Abfuhr günstig .
Den 26 . März 1887 .

Gemeinderat .

Pferdverkauf .
Am Donnerstag , den 31 . März ,

mittags 1 Uhr ,
wird beim Rathaus in Stammheim
im Vollstreckungswege

1gutes Zugpferd
gegen sogleich bare Be -

- zahlung öffentlich ver -
steigert .

Gerichtsvollzieher .
Joh . Wochele .

2r -, Pique- und
Kretonne-Kette,

in schöner Auswahl , empfiehlt billigst
_ H. Bauer s Wtwe .

1884r L 1885r rein gehaltene

Weine,
Werschnittrveine ,
vorzügkieke Krarikenweine ,
per Liter 1. — bis ^ 1.80 .,

bei 20 Liter billiger , empfiehlt
4l I ' r . Ovstsrivii .

I Wagenfett ,
offen und in Kübeln ,

Lederfett (Vaseline )
und beste Wichse empfiehlt billigst

Louis Schlotterbeck ,
Seiler .

amen ,
alle Sorten , in guter keimfähiger Ware ,
empfiehlt

Gärtner Karch .

LebntrwarLs . NsL 1212 3. 1 -

Dnreb ckirskts Ver-
biuäunK wir cksm tVsin -
sutsdssitLer 2 . Stein in
Lräö-Lsn^s bei lokav
(Ilnxsrn ) Lssitrsr äer 7
V̂einberZe Hosen , LsL-

LL, Dencsik , Diokut , 2w -
les , vsLsts nnck Verse
bin ieb in äsr anKSLSd-

, wen IiSAe edsmieed sns -
lasierten , wsäiein .
garantiert Sekten

Wein
2 U Lveroe - ? reieen in
Olivins ! - DIasebsn wit

Lebntrwarks versehen , aneb iin vsts .il
üt >2NASl>eN.

Derselbe eignet sieb niobt nur eis
8tärlrunA8witte1 iür Lsvenvelösesntsn ,
Dnäsr unä Oreiss , sonäern anob als
Ilorx « n - un i V « 88vrtivv »n .

DestätiZunA äer grössten vnivsrsitLte -
Obswiksr vsntsclrlenäs als aueb llertiü -
ket ckes Hsgistrst von vräö -vsn ^e lisKsn
bei äew Dnterrsiobnetsn rur Keü. Lin -
siebt Luk.

8tv »i », ^ xotkelrer , Oalrv .

MMWtUSW

Privat -Anzeigeu.
Auf Georgii wird ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht .

Zu erfragen im Compt . ds . Bl .

Einen kräftigen

Zunge«
nimmt in die Lehre

H . Gentner , Wagner
im Bischof .

Teinach .
Einen vollständigen

8ekmk»ma«k»erkmnöwerkzeug
hat zu verkaufen

Lorenz Seeger 's Wwe .

Schra- er ' sches Master
( Indian -Pflaster . )

altberühmtes und bewährtes Heilpflaster .
Nro . 1 . Vorzüglich bei bösartigen

Knochen - und Fußgeschwüren , Knochen¬
krankheiten und krebsartigen Leiden rc.

Nro . 2 . Heilt sicher nasse u . trockene
Flechten , bösartige Hautausschläge , Gicht ,
Rheuma und Gelenkschmerzen rc.

Nro . 3 - Seit Jahren erprobt gegen
Salzfluß , offene Füße und nässende Wunden
aller Art .

Apoth . 4 . 8 >l>c»äer , Fellerba <s - 8tuttgart .
Pag . 3 . Zu beziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .

Würzbach .
Ein zuverlässiger

Schäfer
( womöglich mit Hund )

findet dauernde Stellung ,
I . G . Burkhardt .

Aer Rircüengefangverem
wird am Palmsonntag , den 3 . April , abends 5 Uhr , in der Kirche
verschiedene Nummern aus der

pasfiousrnnfik «ach Matthäus »o« I . S . Aach
zur Aufführung bringen .

Jedermann hat freien Zutritt . Zur Deckung der Unkosten sind
Opferbecken ausgestellt und werden Gaben mit Dank angenommen .

Die Orgelthüre auf der Schul seite bleibt für die Mitwirkenden reserviert .

Ausverkauf .
Wegen Tod esfa lls soll das Warenlager der Firma

6 -. ' VVurri ln Oalw
geräumt und sämtliche Vorräte an schwarzen , farbigen « nd meliertem
Tuchen , Satins , Buckskins , Uebcrzieherstoffcn , Flanellen , wollenen
Decken ( worunter auch solche mit kleinen Fehlern) , larriertev Unterröckeu re.
zu sehr billigen , bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauftwerden .

Der Ausverkauf beginnt am 28 . März und dauert einige Wochen .

Aakn-kraxis
von o . 8vI »Iott « rbev !r . Mittwoch , den 30 . März , im Gasthof z.
badischen Hof (Thudium ) . Sprechst. von morgens 8 bis mittags 1 Uhr.

Kinseßen künstlicher Zähne , Zahnoperationen , plombieren etc.

ULV an L » » 05er Rotwein / 45 Mk . pr . 100 Ltr
MM bk IR 04er Rietzting ! Garantie Watur .

postl . Heidelberg 582 .

MM

ist zu haben bei
Georg Pfromm er .

Künstl . Zähne , Plomb ., Operat .
Iiouis ZaumLnn , früh . Assist , von Hof¬
zahnarzt Dr . Lopp , Marktplatz lO '/z ,

Stuttgart .

OdooolaäeL k

unä vLoao ' s 8

ÜN M kl 'W . st. U
Lsi8 . lIMm . U

Kebr . 8toIlMrek U
Irr

23 Kof-Mplome , W

22 goldene , silberne und W

Ein kleineres

Logis
hat bis Georgii zu vermieten

Friedr . Veith , Wwe .

Mädchen gefucht
nach Pforzheim .

Ein fleißiges , braves Mädchen ,
das gut kochen und die häuslichen Ge¬
schäfte verrichten kann , findet gute
Stelle .

Zu erfragen bei Georg Friedrich
Pfrommer , Schuhmacher im Mühl¬
weg .

Zavelstein .
Ein jüngerer

SchuhmachergeseUe
findet auf Landarbeit dauernde Be¬
schäftigung bei

Joh . Ad . Grotzmann .

bronrene liiledalllen . D

Ksklls lusammenslellung der W
kokproducts . Vollendete M

meekaniseks Linrioktungen . W
Ksrantirt reine llualität bei M

msssigsn Preisen . M
l?üar ,6llsobilc ?6r llsooxsiobosu M
äie 6olläitork 'i0ll ,6oIon ' uI - ,Ds - M
lieatoss - u .üi o^ uoll -GosvliLstv

sovio ^ potkoiesn ,

3kol !wkl -vlt ' 8olik pttl -iikstk D

ludi -on . ^

n Trunksucht n
beseitigt, mit und ohne Wissen, Spezialist
Lurrvr -Dulluti , Olarns , SvttrveiL . Ga¬
rantie ! Unschädliche Mittel ! Halbe Kosten
nach Heilung ! Prospekt , Fragebogen , Zeug¬
nisse gratis !

GaLw . Irrirchtpveife am 26 . MävZ 1887 .

Getteide -

gattun -
gen .

Vori¬

gst .

Etr .

Neue
Zu¬
fuhr

Etr .

Ge -
sammt -
Betrag

Etr .

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Etr .

Im
Rest
gebl .

Etr .

Höchster
Prers .

Wahrer
Mittel -
Preis .

Niederst
Preis .

Ver¬
kaufs -

Summe

Ge
vor

s-

m

gen
. 2
hin
prc
chr

öur
tts
iS.
wc
-Zi

>en
ch.

nig

Waizen
864 80 8Kernen _ 88 88 88 — ö 8b 9 82 9 80 — — —-

Gemasch — — — — — — — ! - — — — — — — —

Gerste _ 2 2 2 i 7 50 15
40

— — —
Dinkel , — 106 106 106 — — — l 6 90 — - 731 - —

, neuer — — — — — : — — — — — — —
Bohnen _ 3 3 3 — — — 7 80 — — 2t — — — — —
Haber ,
Wicken

— 136 136 136 — 6 - j b 79 b bO 788 70 - - — 4
— — — — — ! — — — — - - — —

Summe — sMb " 33ü 1 '
Star tsch

>2420
»ktstet

90

je« IM

Druck und Verlag der A . O el sch ILger ' schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Ealw .


	[Seite]
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

